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Politische Tagesübersicht
Halle 16 Dezember

Ueber die Kongo Konferenz schreibt die Nat
Ztg Folgendes

Nachdem die Kommission der afrikanischen Konferenz
am Sonnabend den umfangreichen Bericht des Barons
Lambermont angehört und demselben ihre Zustimmung ge
geben hatte ist es nunmehr an der Konferenz die Anträge
der Kommission in Betreff der Schisssahrtsakte für Kongo
und Niger zu förmlichen Beschlüssen zu erheben Eine
Sitzung der Konferenz ist indessen bis jetzt nicht anbe
raumt wahrscheinlich wegen Unwohlseins des Grafen Hatz
feldt welcher feit einigen Tagen das Bett hütet Dte
Kommission hat wie wir ebenfalls mitgetheilt haben noch
über den amerikanischen Neurralrtäts Antrag schlüssig zu
werden Bis heute hat sich aber der RedaktionSausschuß
Deutschland Belgien Amerika noch über keine Formel

dieses Antrages einigen können
Was den ebenfalls von Amerika gestellten Antrag

wegen der Eisenbahn Vivi Stanlehpool anbelangt so ist
derselbe von der Kommission welche kein Votum darüber
hat abgeben wollen der Konferenz überwiesen welche in
einer ihrer nächsten Sitzungen darüber befinden wird
Wie wir mit Sicherheit vernehmen sind die Aussichten für
denselben nicht günstig Mit Recht oder Unrecht befürchten
mehrere Regierungen daß hinter diesem im Uebrigen nütz
lichen Projekt finanzielle Interessen oder Spekulationen
stehen von denen sich diese Regierungen entfernt halten
wollen Es soll dies ganz besonders die in Frankreich
herrschende Ansicht sein Hierzu kommt noch speziell die
Grenzfrage am Kongo welche bekanntlich von den Bera
thungen der Konferenz ausgeschlossen ist und deren spätere
Lösung durch eine gegenwärtige Entscheidung über die pro
jektme Eisenbahn die französische Regierung nicht zu präju
diziren Willens sein soll

Die Budgetkommission beschloß die für den
Bau einer Jnfantenskaserne in Straßburg verlangten
160000 für dieses Jahr abzusetzen Darauf wurde
die alte Forderung der Regierung von 289 000 für
Begründung einer Unteroffizierschule in Neubreisach lange
debattirt und schließlich mit 13 gegen 11 Stimmen abge
lehnt Dafür stimmte ein Freisinniger und die Konserva
tiven beider Schattirungen sowie die Nationalliberalen
Ein Mitglied der Volkspartei welches in der letzten Ses
sion für die Forderung votirt hatte gab die Erklärung ab
er müsse diesmal wegen deS Defizits und der Aussicht
daß sich dasselbe im nächsten Jahre wiederholen werde
gegen die Forderung stimmen Eine Forderung von drei
Millionen Mark für Ergänzung der Befestigungen in Elsaß
Lothringen wurde vom Kriegsminister selbst auf i V Mill

Ein rothes Haar
Novelle von A v K

Fortsetzung
Habe ich das Vergnügen Fräulein Lisa Hellmann

zu sehen

Ja, sagte das junge Mädchen kurz und trecken
Die Höflichkeitsformen der Gesellschaft waren ihr noch nicht
sehr geläufig

Und Sie haben keine Ahnung wer ich bin und was
mich herführt

Nein
Denken Sie nur ein wenig nach dann wird es

Ihnen sicher einfallen Sie haben jedenfalls schon von mir
gehört zum mindesten wird Ihnen meine Existenz nicht
unbekannt sein

Die grauen Augen sahen sehr nachdenklich und auch
etwas neugierig aus aber offenbar war alles Nachdenken
vergebens Helene mußte schon deutlicher werden

Jedenfalls ist Ihnen der Name Herbert doch bekannt
nicht wahr

Die Züge des jungen Mädchens verklärten sich wie
vorhin als es die Schritte im Garten vernahm Wieder
überflog ein Helles Roth ihre Wangen und ein sanftes Licht
glänzte in ihren Augen Helenens Herz zog sich zusammen
denn wider Willen mußte sie sich eingestehen daß das Mäd
chen in diesem Augenblick reizend aussah Ah ich sehe,
fügte sie scharf hinzu Dieser Name ist Ihnen nicht un
bekannt

Wie sollte er wohl Ist es doch der Name des
Mannes dem ich Dankbarkeit und Verehrung schuldig bin
und der so gut zu mir gewesen ist wie niemand sonst in
der Welt Was ist mit ihm Sie kennen ihn

Ja ich kenne ihn Und darf ich Sie vielleicht bitten
mir zu erklären in wiefern Sie ihm Dankbarkeit und Ver
ehrung schuldig sind

O gewiß die ganze Welt kann es erfahren daß er
es ist der mir die Wege geebnet und die Mittel gegeben
hat mir künftig eine Stellung zu schaffen Er hörte mich
singen er war der erste der mir sagte ich habe Talent
genug um mich zur Sängerin auszubilden Er sorgte da

herabgesetzt Endlich ward die zur Erweiterung bezw
Neuerwerbung von Artillerieschießplätzen geforderte dritte
Rate von 2 855000 auf 1225 000 ermäßigt

Ein Telegramm der Times aus Hongkong von gestern
bestätigt den Ausbruch einer Empörung in Korea mit dem
Hinzufügen dieselbe sei erfolgt während zu Ehren des eng
lischen General Konsuls ein Banket stattgefunden habe ein
Sohn des Königs und sechs der Minister seien ermordet oder
in die Berge geflohen die in Korea sich aufhaltenden Eng
länder befänden sich in Sicherheit auf dem Flusse bei der
Hauptstadt Söul sei ein englisches Kanonenboot angekommen
Eine Depesche des Standard aus Shanghai von gestern
sagt über die Vorgänge in Söul es sei am 7 d M zwi
schen Chinesen und Japanesen zu einem Kampfe gekommen
das Gebäude der japanesischen Gesandtschaft sei niedergebrannt

worden der chinesische bei der japanesischen Regierung be
glaubigte Gesandte der sich gegenwärtig in Shanghai aus
halte sei aufgefordert worden sich nach Söul zu begeben

Deutsches Reich
Berlin 15 Dezember

Am Sonntag Nachmittag empfing der Kaiser den
Oberst Jägermeister Fürsten v Pleß nahm den Vortrag des
Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen und erledigte Re
gierungsangelegenheiten Sonst verbrachten die kaiserlichen
Majestäten den gestrigen Tag anläßlich des Sterbetages der
Königin Wittwe Elisabeth in stiller Zurückgezogenheit Am
Nachmittage war bei den kaiserl Majestäten kleinere Familien
tafel an welcher die sächsischen Majestäten der Großherzog
und der Erbgroßherzog von Sachsen die kronprinzliche Familie
Prinz und Prinzessin Wilhelm und andere Mitglieder der
königlichen Familie Theil nahmen Nachmittags 3 Uhr hatte
auch Se Majestät der Kaiser dem sächsischen Königspaare
wie schon zuvor die Kaiserin im Schlosse einen Besuch
gemacht

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei und
stattete Mittags Ihrer Majestät der Königin von Sachsen
im Schlosse einen längeren Besuch ab

Ueber den Aufenthalt des sächsischen Königs
paares in Berlin wird noch Folgendes berichtet Der
König von Sachsen war von der am Sonnabend im Grune
wald stattgehabten Hofjagd zugleich mit dem Kaiser Nachmit
tags 3 l/z Uhr zu Wagen von dort nach Berlin und ins
königliche Schloß zurückgekehrt Un 5 Uhr folgten die kgl
sächsischen Majestäten der Einladung zur Theilnahme an der
Familientafel bei den kronprinzlichen Herrschaften in deren
Palais Ebenso erschienen Höchstdieselben am Abend um
8 l/z Uhr im kaiserlichen Palais woselbst eine größere Thee
gesellschaft stattfand zu der etwa 100 Einladungen ergangen

für daß ich den besten Unterricht erhielt Täglich kam er
hierher um sich von meinen Fortschritten zu überzeugen
mich zu ermuthigeu mir unterhaltende Bücher zu bringen
Ihm verdanke ich es daß ich jetzt als Eonzertsängerin
debütiren darf o waS verdanke ich ihm nicht alles
Er ist der edelste und beste Mensch aus Erden

Lisa Hellmanns ganzes Wesen war Leben und Bewe
gung Sie gehörte zu den Menschen die sich von ihren
Empfindungen vollständig beherrschen lassen und jetzt eben
war eine Saite angeschlagen worden die sie im tiefsten In
nern berührte

Und um welchen Preis hat er dies alles gethan
Die dunkelgrauen Kinderaugen öffneten sich weit Um

welchen Preis Ich verstehe Sie nicht
Nun ich meine daß er Ihre Ausbildung nicht um

sonst bewirkt daß er eine Bedingung gestellt haben wird
die ihn entschädigte

Er bot es mir an und ich nahm es an Er war
freundlich zu mir und ich habe so wenig Menschen in der
Welt die freundlich zu mir sind ich war ihm dankbar da
für Wir haben niemals daran gedacht Bedingungen zu
stellen er wenigstens nicht

Wie kam es daß Sie seine Bekanntschaft machten
Es war ein Zufall der ihn vorüber führte als ich

hier im Garten saß und sang so recht wie mir der Schnabel
gewachsen war denn ich hatte nie zuvor Unterricht gehabt
Ich erschrak beinah zu Tode als die Gartenthür plötzlich
aufgerissen wurde und ein wildfremder Herr mit raschen
Schritten auf mich zukam vor mir stehen bleiben die Hände
auf den Rücken legte und mich erstaunt und aufmerksam
betrachtete Haben Sie gesungen fragte er Ja erwi
derte ich vor Schreck regungslos auf meinem Platz sitzen
bleibend Aber Sie sind ja noch ein Kind und die Stimme
gehörte einer erwachsenen Person an Es thut mir leid
Ihren Erwartungen nicht zu entsprechen meinte ich mich
wieder sammelnd doch ich werde nichtsdestoweniger in zwei
Monaten siebzehn Jahre alt Ja wissen Sie denn daß
Sie eine Stimme besitzen die ihresgleichen sucht um die
manche Sängerin von Fach Sie beneiden würde Bei wem
haben Sie Unterricht Ich sagte ihm daß ich zu arm sei

waren Während derselben wurden von dem Künstlerpaare
de Padilla und von Frl Janotha mehrere Eoncertpiscen vor
getragen Am Sonntag Morgen hatten der König und
die Königin von Sachsen sich zunächst zur Messe nach der
St Hedwigs Kirche begeben Am Vormittag statteten Höchst
dieselben dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich von Hohen
zollern einen längeren Besuch ab Von dort nach dem kgl
Schlosse zurückgekehrt erschien daselbst die Kaiserin um der

Königin von Sachsen einen etwa ständigen Besuch zu
machen Der König von Sachsen ertheilte Mittags mehrere
Audienzen und empfing einige Militärs Nachmittags 1 Uhr
entsprachen die sächsischen Majestäten mit ihrem Gefolge und
auch den zum Ehrendienst befohlenen Personen einer Ein
ladung des hiesigen königlich sächsischen Gesandten v Nostitz
Wallwitz nach der sächsischen Gesandtschaft Um 5 Uhr
nahmen sodann die sächsischen Majestäten an der Familien
tafel im königlichen Palais Theil während für das Gefolge
und den Ehrendienst im königlichen Schlöffe Marschallstafeb
stattfand Nach Aufhebung der Tafel verabschiedeten sich der
König und die Königin von Sachsen vom Kaiser und der
Kaiserin und den anwesenden Prinzen und Prinzessinnen vor
ihrer Abends 8 Uhr 20 Minuten erfolgenden Abreise und
kehrten hierauf erst noch einmal ins königliche Schloß zurück
Von dort wurden Höchstdieselben bald nach 8 Uhr von dem
Kronprinzen zur gemeinsamen Fahrt nach dem AnHalter Bahn
hofe abgeholt und in einem königlichen Stadtwagen dem ein
Spitzreiter vorauftrabte dorthin geleitet woselbst bereits der
Prinz und die Prinzessin Wilhelm und deren Schwester die
Prinzessin Luise zu Schleswig Holstein der sächsische Gesandte
v Nostitz Wallwitz der sächsische Militärbeoollmächtigte Major

v Schlieben und der Militärattache Rittmeister Graf von
Fabrice so wie die zum Ehrendienst befohlenen Personen und
der Polizeipräsident v Madai ie zur Verabschiedung von den
erlauchten Gästen anwesend waren Nach kurzem Verweilen
im königl Wartesalon und überaus herzlichem Abschiede vom
Kronprinzen und dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
richteten der König und die Königin noch einige Worte der
Verabschiedung an sämmtliche Anwesende so wie an die Per
sonen des Ehrendienstes und betraten hieraus den Perron
worauf um 8 Uhr 20 Minuten mittelst Extrazuges die Rück
reise nach Dresden angetreten wurde

Die Nordd Allg Ztg sagt betreffs der Gerüchte
daß die Stellung des Finanzministers Scholz erschüttert
sei So weit wir uns über diese Aeußerungen zu insor
miren vermochten entbehren dieselben nach jeder Richtung
hin irgendwelcher thatsächlichen Begründung

Die im landwirthschaftlichen Ministerium tagende
Eentral Moor Kommission beschäftigte sich in ihrer
letzten Sitzung besonders mit dem Plane einer Versuchs
oder Muster Wirthschaft an dem Süd Nord Kanal zwischen

um guten Unterricht zu nehmen und daß er meine Stimme
wohl auch überschätze Er unterbrach mich und erwiderte
mir ich verstünde das nicht Er hielte es für seine Pflicht
mir Unterricht angedeihen zu lassen und mein Talent auszu
bilden denn Gott begnade nicht viele mit einer solchen
Stimme und meine Pflicht sei es sich ihm zu fügen und
ruhig zu thun was er für gut fände Ich begann zu lachen
und sagte Aber ich kenne Sie ja gar nicht ich weiß nicht
einmal Ihren Namen Ja so, entgegnete er und lachte
ebenfalls herzlich das ist wahr Und da hörte ich zum
erstenmal den Namen Herbert der von dem Augenblick an
für mich mit dem Begriff von Güte von väterlicher Fürsorge
und treuer uneigennütziger Freundschaft sich verband Doch
wozu erzähle ich Ihnen das einer Fremden Wie kam
ich eigentlich dazu Ah ich weiß Sie nannten seinen Na
men Sie fragten nach ihm und das Herz saß mir wie ge
wöhnlich auf der Zunge

Helene sah mit einem Gemisch von Zorn und Mitleid
auf das junge Mädchen Sie glauben wirklich an diese
uneigennützige Freundschaft an diese Komödie welche der
elende Mensch mit Ihnen spielt

Lise Hellmann schnellte empor Kein Wort mehr wenn
ich Sie noch weiter anhören soll Jetzt sehe ich daß Sie
ihn nicht kennen sonst könnten Sie nicht in dieser Weise von
ihm sprechen Er hat das edelste und beste Herz das man
sich denken kann und ist keiner Täuschung fähig dafür wollte
ich gleich mein Leben lassen

Armes Kind Sie lieben ihn und ahnen nichts
Das junge Mädchen trat unwillkürlich einen Schritt

zurück und wechselte die Farbe Wer giebt Ihnen ein Recht
zu dieser Frage Und warum bedauern Sie mich Was
soll ich ahnen Sie wollen ihn in meinen Augen herabsetzen
aber ich glaube Ihnen nicht was Sie auch sagen mögen

Sie wissen also wie es scheint nicht daß er verhei
rathet ist

Verheirathet Das Wort kam tonlos über Lisas Lippen
Ich sehe Sie wußten es nicht Vielleicht hat er Ihnen

gesagt er sei noch ein freier Mann
Er hat nie mit mir über seine Familienverhältnisse

gesprochen und ich hatte kein Recht ihn nach Dingen zu



Ems und der niederländischen Grenze welchen Dr Salfeld
in Lingen aufgestellt Gutsbesitzer Rimpau zu Cunrau und
Dr Fleischer in Bremen begutachtet haben und über den
Geheimer Ober Regierungsrath Dr Thiel ein sehr interessantes
Referat erstattete Nachdem die Feldversuche der Bremer
Versuchs Station auf eine gewisse Stufe vorgerückt sind
empfiehlt sich offenbar der Fortgang zu einer demonstrativen
Gesammtwirthschast damit der dortige Kolonist für seine
Kultur Arbeit ein wissenschaftlich begründetes Vorbild ge
winnt An den Verhandlungen betheiligten sich u a Lan
desdirektor v Bennigsen aus Hannover und der Unterstaats
sekretär Marcard Ueber die Ergebnisse der Forstanpflan
zungen auf Moorboden gab Landforstmeister Donner Aus
kunft es wurde dabei von anderer Seite konstatirt daß die
Eichen in Augustendorf nahe der unteren Weser welche der
früher dort stehende Oberförster Brünings auf gebranntem
Moore gepflanzt hat nach anfänglicher Blüthe verkümmern

Die Mitglieder der Kommission folgten nachher einer
Einladung des Staatsministers Dr Lucius zur Tafel

Wie zuverlässig verlautet ist von einer Kommission
der preußischen Staatsbahnen welche in den letzten Tagen
in Köln getagt hat die künftige Jnstradirung d h die Ver
keilung der Transporte über die vom 1 Januar 1885 an
zu benutzenden Transitstrecken der preußischen Staatsbahnen
an Stelle der seitherigen Linien der hessischen Ludwigsbahn
festgesetzt worden Sämmtliche Transporte von Rheinland
Westfalen und Elsaß Lothringen Baden und Süddeutschland
würden danach definitiv vom 1 Januar 1885 ab nicht mehr
über die Linien der hessischen Ludwigsbahn sondern über
die Linien der Staatsbahnen geführt werden

Deutscher Reichstag
15 Sitzung vom 15 Dezember

Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
IV Uhr

AMin Tische des Bundesrathes v Bötticher später Fürst Bis
marck

Das Haus setzt die Berathung über den Etat fort
Die Titel 3 und 4 der Ausgabe im Etat des Reichskanzlers

und der Reichskanzlei welche eine Zulage von 2700 für die
Bureau und Kanzleibeamten der Reichskanzlei auswerfen waren be
kanntlich der Budgetkommission zur Vorberathung zugewiesen Namens
derselben berichtet der Abg Dr Hammacher und beantragt die
unveränderte Bewilligung der Positionen

Die Titel werden fast einstimmig bewilligt
Es folgt der Etat des Auswärtigen Amtes
Die Budgetkommission hat den unter Titel 2 verlangten

zweiten Direktor nicht bewilligt und dessen Gehalt mit L0000
in Abzug gebracht

Abg Graf v Dönhoff Friedrichstein beantragt dagegen
die unveränderte Bewilligung dieses Titels

Nachdem der Referent der Kommission Abg vr Bunfen
den Antrag derselben kurz begründet motivirt der Unterstaatssekretär
vr Busch die Forderung unter Hinweis auf die umfangreichen
Geschäfte des Auswärtigen Amtes welche in einer Weise gewachsen
seien daß die gegenwärtigen Beamten nicht mehr in der Lage seien
dieselben zu bewältigen Die Zahl der Nummern welche die zweite
Abtheilung die handelspolitische nnd staatsrechtliche im vorigen
Jahre zu bearbeiten hatte betrug 78000 aber nicht die Zahl allein
sei es welche die Ueberlastung herbeiführe sondern auch die Ver
schiedenartigkeit derselben und er bitte deshalb um Bewilligung der
Forderung

Abg Grafv Dönhoff Friedrichstein befürwortet hierauf
ebenfalls die Bewilligung

Abg Löwe glaubt nicht daß die Organisation des Auswärtigen
Amtes derart ist daß die beantragte Vermehrung erforderlich sei
Er erkenne an daß die Aufgabe des Amtes sich außerordentlich ver
mehrt haben man dürfe aber nicht verkennen daß an der Spitze
derselben der Reichskanzler ein Staatssekretär und ein Unterstaats
sekretär stehen und wenn man die ungemeine Arbeitslast des Reichs
kanzlers selbst in Betracht ziehe so seien die Personen welche an der
Spitze stehen gegen früher mehr als verdreifacht Mit Rücksicht auf
die gegenwärtige Finanzlage sei die Budgetkommission zu dem Be
schlusse gekommen diese Forderung für dies Jahr abzulehnen

Reichskanzler Fürst Bismarck erwidert daß wenn man ihm
die nöthigen Arbeitskräfte versagen werde er sich werde dazu ent
schließen müssen von der Leitung des Auswärtigen Amtes auf

fragen die er mir nicht freiwillig mittheilte Und wenn er
auch verheirathet wäre was dann Habe ich die Frau die
seinen Namen trägt je in ihren Rechten geschmälert Habe
ich je Ansprüche an ihn gemacht die sich nicht mit der rein
sten Freundschaft vereinigen lassen

Ja, rief Helene außer sich Und wenn Sie es
tausendmal ableugnen Sie haben es doch gethan Ich weiß
es armes Kind daß auch Sie in diesem Augenblick leiden
aber denken Sie nicht an seine Frau Meinen Sie nicht
daß sie noch unendlich mehr leidet wenn sie erfährt daß ihr
Gatte hinter ihrem Rücken täglich ein junges Mädchen be
sucht die Beschützerrolle bei demselben spielt ah was soll
ich noch länger die Maske festhalten ich bin seine Frau
ich bin gekommen um Ihnen die Augen zu öffnen Un
möglich können Sie ihn festhalten wollen meinen gerechten
Ansprüchen und meinen Bitten gegenüber

Lisa konnte es nicht wissen welche Ueberwindung diese
letzten Worte die von Natur stolze und hochmüthige junge
Frau kosteten und wie nur die Angst der Liebe sie dazu
bringen konnte sich so weit zu demüthigen Das Mädchen
legte die Hände an die Schläfen und strich sich langsam die
Haare aus dem bleichen Gesicht Ihre weitgeöffneten grauen
Augen waren seltsam starr und glanzlos

Nein nein gewiß nicht ganz gewiß nicht ich halte
ihn nicht Gott weiß es daß ich nichts von ihm gewollt
habe daß ich mich nicht zwischen ihn und seine Frau zu
stellen wünschte Ich wußte es ja nicht nein wirklich
nicht Und Sie Sie sind seine Frau Sie betrach
tete Helene aufmerksam und fügte dann mit bitterm Lächeln
hinzu Betrachten Sie sich im Spiegel gnädige Frau und
Sie werden sich selbst sagen daß Sie neben mir nichts zu
fürchten haben Wenn auch eine momentane Entfremdung
zwischen Ihrem Herrn Gemahl und Ihnen eingetreten ist
es wird Ihnen leicht werden seine Liebe zurück zu gewinnen
Ich gebe Ihnen mein Wort daß er nie versucht hat mir
ein wärmeres Gefühl als das der Freundschaft einzuflößen

Wollen Sie mir dann versprechen ihn von nun an
nicht mehr bei sich zu empfangen Sie zögern Sie er
bleichen Ah ich sehe Sie lieben ihn dennoch Es ist
ein Opfer das ich von Ihnen verlange und Ihre Liebe zu
ihm ist so groß daß Sie dieses Opfer nicht zu bringen ver

Grund des Stellvertretungsgesetzes zurückzutreten Bewegung Der
Reichskanzler warf zugleich einen Rückblick auf die bedeutenden Ar
beitskräfte welche im Laufe der letzten Jahre im Auswärtigen Amte
von der übergroßen Arbeitslast aufgerieben seien Wenn der Reichstag
keine Erleichterung gewähre würden die Arbeiten des Auswärtigen
Amtes in der bisherigen Weise nicht erledigt werden können Wie
aus den Ausführungen des Vorredners und der Auffassung der
Kommission hervorzugehen scheine habe man von der Arbeitslast
und der Stellung eines Direktors im Auswärtigen Amte keinen
richtigen Begriff Der Direktor der Abtheilung sei der Vertrauens
mann des Ministers für alle die Angelegenheiten die dieser nicht
selbst prüfen könne Er dürfe doch wohl ohne Ucberhebnng von sich
selbst sagen daß seit er das Auswärtige Amt leite er die Geschäfte
im Interesse des Landes geführt Lebhafte Zustimmung wenn man
ihm aber trotzdem solche Forderung versage wie er sie jetzt verlange
obgleich er auf seinen Diensteid versichern könne daß er die Beamten
unbedingt gebrauche so würde das nichts Anderes bedeuten als daß
man ihn entweder für unglaubwürdig und unwissend oder unfähig
halte Die öffentliche Meinung erkenne seine Leistungen an hier
werden sie in Zweifel gezogen Widerspruch so oft er dafür eintrete
Lebhafter Beifall rechts

Abg v Lenz erklärt daß er und seine Freunde für die Be
willigung der Forderung stimmen werden weil sie die Arbeitskraft
des Herrn Reichskanzlers dem Reiche erhalten wollen Die ganze
Nation freut sich darüber daß der Reichskanzler wieder in einer
Rüstigkeit vor uns steht wie seit langen Jahren nicht Beifall
Im Gefühle der Dankbarkeit werden wir einstimmig sür die Forde
rung stimmen Beifall rechts Zischen links

Abg v Hammer st ein kann nicht begreifen wie der Abg
Löwe den Muth haben kann zu behaupten daß das deutsche Reich
nicht im Stande sei die 20000 zu bewilligen welche zur Führung
der wichtigsten Geschäfte des Landes nothwendig sind Widerspruch
Man wisse jetzt was man zn erwarten habe wenn jene Herren ein
mal ans Ruder kommen sollten Beifall Widerspruch

Abg I r Häuel Schlechter könnten wir die Sache nicht
vertheidigen wie der Vorredner Sehr richtig Wenn wir die
20000 bewilligen aus welchen Gründen können wir dann andere
Forderungen z B für die unteren Beamten zurückweisen Sehr
wahr l Der Abg v Lenz und der Herr Reichskanzler haben einen
Fehler begangen wenn sie die Sache als ein Mißtrauen gegen den
Kanzler ansehen Wir knüpfen an diesen Punkt weder ein Vertrauen
noch ein Mißtrauen weder eine Anerkennung noch eine Nichtanerken
nung sondern wir betrachten die Sache ganz nüchtern wie es uns
zusteht und von diesem Standpunkte aus müssen wir die Forderung
für jetzt zurückweisen

Reichskanzler Fürst Bismarck erwidert noch einmal sehr er
regt In Bezug auf die auswärtige Politik haben sie mich bisher
mit Rücksicht behandelt heute höre ich mir einem Male daß Sie
auch die auswärtige Politik besser verstehen wie ich Den kleinen
Abstrich machen Sie doch nur um mir das Leben sauer zu
machen Ob ich dabei zu Schaden komme ist Ihnen gleichgültig
Widerspruch

Abg v Vollmar glaubt daß das Haus angesichts des
socialen Elends die Pflicht habe mit Gehaltserhöhungen bei den
Unterbeamten zu beginnen deshalb muß er gegen die heute wie sonst
etwa noch verlangte Errichtung neuer oberer Beamtenstellen Pro
testiren Der Herr Reichskanzler habe es gewissermaßen aus seinen
Diensteid genommen daß diese Stelle nöthig sei Wir haben aber
in Deutschland auch vor Gericht schlechte Erfahrungen mit dem
Diensteid gemacht Unruhe

Der Präsident bittet derartige Aeußerungen zu unter
lassen

Abg v Vollmar konstatirt daß er nur im Allgemeinen von
den schlechten Erfahrungen bei den Gerichten gesprochen habe Da
von habe er nichts zurückzunehmen Wenn übrigens im Reichstag
der Diensteid maßgebend sein solle dann möge man einfach das
ganze Budget auf den Diensteid nehmen

Reichskanzler Fürst Bismarck giebt dem Vorredner zu beden
ken wohin es führen müsse wenn im Parlament solche ehrenrührige
Aeußerungen Eingang fänden Es könne doch nicht die Absicht des
Vorredners sein den Ton socialdemokratischer Volksversammlungen
hier einzuführen Wenn er nicht gebührend antworte so liegt das
an seiner Erziehung das Wort schwebe ihm auf der Zunge Er
habe auch seinen Diensteid gar nicht geltend gemacht er habe nur
gesagt daß er die Bewilligung für nöthig halte Das ist ein berech
tigter Ausspruch seiner Ueberzeugung Er stehe der Partei des Vor
redners nicht so feindlich gegenüber daß er ihr nicht rathen
möchte den Grundsatz noblssse obliZs zu befolgen auch in der
Politik

Abg Prinz v Carolath weist die Verdächtigungen der Be
amten in Bezug auf den Diensteid entschieden zurück Beifall rechts
Die Socialdmokrateu würden felbst einmal einsehen wie sehr die
soeialresormatorischen Bestrebungen der Regierung dem Volke zu
Gute kommen Die Konservativen seien zu Abstrichen im Etat be
reit aber bei dieser Position dem ersten Beamten des Reichs ent

mögen aber ich verlange es von Ihnen und ich habe ein
Recht es zu verlangen

Das Mädchen senkte den Kopf und die Arme sanken
schlaff am Körper herab Es ist gut, sagte es leise Ich
werde ihn nie mehr bei mir empfangen nie mehr

Die junge Frau stürzte auf sie zu und ergriff ihre
Hand Ich danke Ihnen Sie sind ein gutes Kind Aber
Lisa entzog ihr heftig die Hand Die Brauen zogen sich
schmerzhaft zusammen und um ihre Lippen legte sich ein
herber Zug Danken Sie mir nicht es geschieht nicht um
Ihretwillen sondern um meiner selbst willen Ich war
blind bis jetzt aber ich habe die Augen jetzt offen Was
wollen Sie denn noch von mir Warum bleiben Sie noch
hier Ich werde ja Ihren Wunsch erfüllen Sind Sie
noch nicht zufrieden

Mit einer brüsken Bewegung wandte sie Helmen den
Rücken und flog wie ein gescheuchtes Reh leichtfüßig nach dem
Hause Die junge Frau blieb eine Weile regungslos stehn
dann stieß sie einen Seufzer der Erleichterung aus und
wandte sich um den Rückweg nach der Stadt anzutreten
Sie hatte ihren Zweck erreicht Sie war noch immer sehr
unglücklich unglücklicher vielleicht als vorher als sie nur
einen ungewissen Verdacht gehegt jetzt hatte sie Gewißheit
und es schien ihr als sei alle Freude für immer aus ihrem
Leben gewichen Aber sie war eine kluge Frau und jetzt
wo sie Klarheit vor sich sah beschloß sie ihren Mann nichts
von ihrer Entdeckung merken zu lassen und ihn nur genau
zu beobachten Sie nahm sich vor freundlich unv unbefangen
zu erscheinen und ihm bei ihrem nächsten Zusammentreffen
mit doppelter Liebenswürdigkeit zu begegnen Aber sie sollte
nicht so bald Gelegenheit dazu haben denn als sie ihr Haus
erreichte kam ihr der Buchhalter entgegen um ihr mitzu
theilen daß der Prinzipal infolge einer eben eingegangenen
Depesche gezwungen sei in Geschäftsangelegenheiten eine kurze

Reise zu machen und wahrscheinlich erst am folgenden Mit
tag zurückkehren könne

Helene wäre unter andern Umständen sehr betrübt über
ihres Mannes Abwesenheit gewesen Jetzt war sie ihr fast
eine Erleichterung Wenn er die Stadt verlassen hatte
konnte sie wenigstens sicher sein daß er keinen Versuch machte
die rothhaarige Sirene vor dem Thor aufzusuchen

gegenzutreten sei ihnen unverständlich um so mehr als die Linke doch
nur die innere Potitik des Kanzlers bekämpfen wolle Hier handle
es sich doch um eine Forderung sür die auswärtige Politik Gerade
jetzt wo die ganze Welt auf Berlin sieht dürse man solche Abstriche
nicht machen im Auslande würde man damit einen falschen Schein
erwecken

Abg v Vollmar betont wiederholt daß er nur im Allge
meinen gesprochen daß sich sei e Aeußerung aber nicht auf die Person
des Herrn Reichskanzlers bezogen habe Zum Danke fei auch seine
Partei dem Herrn Reichskanzler verpflichtet denn kein Gegner habe
die sozialdemokratifche Partei mehr gefördert als Fürst Bismarck

Abg v Helldorf Bedra findet in der ungünstigen Finanz
lage umsoweniger ein Motiv gegen die Forderung der Regierung zn
stimmen als man trotz dieser Finanzlage die Diätenfordernng er
hoben habe Von einer Verherrlichung der Politik des Herrn Reichs
kanzlers sei keine Rede aber eine Ablehnung der Position würde im
Auslande leicht den Schein erwecken als ob vie Mehrheit der Nation
in der Auswärtigen Politik nicht mehr auf Seite des Herrn Reichs
kanzlers stehe

Abg Richter erkennt in der heutigen Debatte lediglich eine
Wiederholung der schon oft gehörten Debatten bei Berathung des
Militäretats Seine Partei habe sich durch vergleichen Warnungen
man möge nicht an dem Militäretat rütteln nicht beirren lassen
und werde es auch jetzt nicht thun Man lasse sich bei Berathung
des Etats überhaupt nur von sachlichen Motiven leiten So habe
auch er Anfangs der Gehaltserhöhung der Beamten der Reichs
kanzlei widerstrebt sich aber den dafür geltend gemachten Gründen
gefügt das beweise doch daß auch seine Partei sachlichen Gründen
zugänglich sei Er hätte nichts dagegen wenn der Herr Reichskanzler
das Budget auf seinen Diensteid nehmen wollte dann müßte er aber
auch die neuen Steuern auf seinen Diensteid nehmen Niemand
wolle die auswärtige Politik des Reichskanzlers der so Großes
geleistet gefährden es werde ja aber auch keine der früheren Posi
tionen beanstandet Der Herr Reichskanzler habe erklärt wenn diese
verworfen würde so müsse er sich mit Hülfsarbeitern behelfen Da
mit sei auch er einverstanden und es seien auch die Hükssarbeiter
stellen in diesem Etat vermehrt Vielleicht komme der Herr Reichs
kanzler in der Zukunft mit diesen Hülfsarbeitern aus und setze die
Mehrforderung ab

Abg vr Sattler Hannover wünscht die Behandlung dieser
Position lediglich vom Standpunkte des Vertrauens behandelt zu
sehen Die Finanzlage könne wo auswärtige Fragen zur Debatte
stehen nicht in Betracht kommen Seiner Meinung nach würde
allerdings das Ansehen Dent chlands im Aulaude geschädigt werden
wenn in der Leitung der auswärtigen Geschäfte eine Stockung ein
treten würde

Bei der hierauf folgenden namentlichen Abstimmung wird die For
derung der Regierung mit 141 gegen IIS Stimmen abgelehnt
Für dieselbe stimmten nur die veiden konservativen Gruppen und
die Natiouallideralen geschlossen gegen dieselbe die gesammre Linke
mit Ausnahme des Abg Hortwitz das Centrum mir ven Welfen
den Polen den Elsaß Lothringern

In der weiteren Berathung wird sodann die Mehrforderung
für die isubalterubeaiuten im Auswärtigen Amt entsprechend den
Beschlüssen zum Etat der Reichskanzlei entgegen den Vorschlägen
der Budgetkommission welche auch hier Ablehnung beantragt
hatte fast einstimmig bewilligt und nachdem noch im Etat des
Auswärtigen Amtes der erste Abjchnitt des Kapitels Gesandtschaften
und Konsulate nach den Vorschlägen der Regierung erledigt ist wird
vor Eintrit in den Abschnitt Konsulate um 5 Uhr die weitere
Berathung auf Dienstag 1 Uhr vertagt

Der Anarchisten Prozetz vor dem Reichsgerichte
In öffentlicher Sitzung des vereinigten zweiten und

dritten Senats des Reichsgerichts begann gestern Bormittag
9 Uhr in dem Schwurgerichlssaale des Landgerichtsgebäu
des der Prozeß wider ReinSdorf und Genossen Der Ge
richtshof besteht aus dem Senatspräsidenten Drenckmann
als Borsitzendcn und den Reichsgenchtsräthen Thewalt
Schwarz Kirchhofs Krüger Stcchow Petsch vr Spieß
Kienitz vr greiesleben vr Mittelstadt Schaper von
Bezold Calame Die Anklage vertreten OberrerchSanwalt
v Seckendoifs und der erste Staatsanwalt Treplin das
Protokoll führt der Kanzleirach Schleiger Angeklagt sind
1 der Schriftsetzer Friedrich August Reinsdorf aus Pegau
wegen Anstiftung zum Hochverrath zum Mordversuch und
zur Brandsttfrung 2 der Schriftsetzer Emil Küchler aus
Elberfeld und 3 der Sattlergeselle ranz Reinhvld Rupsch
aus Roßbach a S wegen Hochverraths Mordverjuchs
und Brandstiftung 4 der Weber Karl Gachmann aus

Am Nachmittag kam der Bruder ihres Mannes der
Doktor Werner Herbert auf einen Augenblick zu ihr herauf
Er war ein ernsthafter ruhiger Mann mit geistreichem Ge
sicht und scharfen dunkeln Augen und seinem Bruder durch
aus unähnlich

Seine Patienten liebten ihn abgöttisch die Damen aus
der Gesellschaft fürchten seine Sarkasmen aber er gab ihnen
nicht ost Gelegenheit dazu denn er beschäftigte sich im Allge
meinen wenig mit den Frauen sie spielten gar keine Rolle
in seinem Leben Helene empfand viel schwesterliche Zunei
gung für ihren Schwager Natürlich fand sie ihren Mann
bei weitem hübscher und liebenswürdiger aber jetzt wünschte
sie von Herzen er möchte die Abneigung seines Bruders
gegen das weibliche Geschlecht im Allgemeinen theilen Sie
konnte sich nicht enthalten einige darauf bezügliche Anspie
lungen zu machen die in scherzendem Tone gehalten wurden
und neckte ihren Schwager mit seiner Kälte den Frauen
gegenüber sie prophezeite ihm daß er ein alter Hagestolz
und Erbonkel werden würde und fragte ihn aufs Gewissen
ob er wirklich noch nie verliebt gewesen sei

Das Thema war ihm offenbar unangenehm Er run
zelte die Stirn und brach mit beinahe unhöflicher Kürze das
Gespräch ab

Helene fragte ihn ob er den Abend bei ihr bleiben
werde er komme jetzt so selten ob seine Praxis ihn allzu
sehr in Anspruch nähme Aber er lehnte die Einladung mit
einer etwas ängstlichen Hast ab er sei zu sehr beschäftigt

Eine halbe Stunde später fuhr ein Wagen in schnellem
Tempo zum Thor hinaus nach dem Viertel der Villen und
Landhäuser Er hielt vor der hölzernen Gartenpforte welche
zu dem Grundstück neben der Rodewaldt schen Villa führte
ein Herr sprang heraus und eilte durch den Garten nach
dem Häuschen Neben dem schräg gewachsenen Baume hielt
er einen Augenblick an ein Buch ein zerdrückter Hut und
ein Paar Handschuhe lagen hier am Boden Er blickte hastig
nach den oberen Zweigen empor als suche er dort etwas
dann hob er einen der Handschuhe vom Boden auf und
drückte ihn beinahe mit Heftigkeit an seine Lippen

Fortsetzung folgt



Triptis wegen Mordversuchs und Brandstiftung 5 der
Schuhmacher Karl Holzhauer 6 der Färber Fritz Soehn
gen 7 der Bandwirker Karl Rheinbach und 8 der Knopf
arbeiter August Toellner sämmtlich aus Barmen wegen
Theilnahme am Hochverrath am Mordversuch und an der
Brandstiftung Als Vertheidiger fungiren Justizrath Fen
ner für Reinsdorf Justizrath Bussenius für Küchler
Rechtsanwalt Dr Thomsen für Rupsch Rechtsanwalt vr
Seelig für Bachmann Holzhauer soehngen Rheinbach
und Toellner

Nach Aufruf der 48 geladenen Zeugen und der sechs
Sachverständigen beginnt die Verhandlung Zuerst wurde
Angeklagter Bachmann vernommen welcher zugiebt von
Neinsdorf bestimmt worden zu sein im Wtllemsen scheu
Restaurant zu Elberfeld die Dynamitexplosion auszuführen
und sie auch ausgeführt zu haben Bachmann will aber
die Gefährlichkeit des Dynamit nicht gekannt sondern nur
beabsichtigt haben die Gäste welche bei Willemsen verkeh
ren durch einen heftigen Knall zu erschrecken Die Aus
sagen Bachmanns lauten gegen Reinsdorf sehr belastend
Angeklagter Reinsdorf erklärt sich in Betreff der Elver
felder Explosion als nichtschuldig und sagt die Angaben
Bachmanns seien Phantasien Reinsdorf bezeichnet sich als
Anarchist und erläutert das Wort Anarchie dahin die
selbe sei ein Gesellschastszustand welcher es jedem normal
angelegten Menschen ermögliche die höchste Stufe der Bil
dung und Entwickelung zu erreichen es sei nöthig die
Menschen von übermäßiger Arbeit zu entlasten ihnen Kum
mer und Noth abzunehmen sie von allem natürlichen
Zwang zu befreien und die Dummheit und den Aberglau
ben aus der Welt zu schaffen das seien die Ziele der
anarchistischen Gesellschaft Vom Präsidenten befragt ob
Attentate auf gekrönte Häupter oder überhaupt Dynamit
attente zu den Mitteln gehören womit die anarchistische
Partei ihre Bestrebungen zur Durchführung bringen wolle
antwortet Reinsdorf die Anarchie schreibe keine taktischen
Mittel vor sie überlasse es jedem Einzelnen zu handeln
wie er wolle Weiter befragt was er über Dynamit
atientate denke antwortete Reinsdorf Herr Präsident ich
überlasse es Ihnen die äußersten Konsequenzen zu ziehen
ich will dessentwegen was ich vorgetragen verurthellt sein
Auch gegenüber den schweren belastenden Aussagen der
Zeugen Polizeikommissar Gottschalk Hrau Dr Hartmann
Kellner Brenke und des Mitangeklagten Küchler sämmtlich
aus Elberfeld verblieb der Angeklagte Reinsdorf bei seinem
System des Leugneus Reinsdorf versucht alle ihm nach
theuigen Aussagen als wahlheitswidrig zu verdächtigen
und beschuldigt auch den Untersuchungsrichter die Aussagen
der Zeugen m der Voruntersuchung nach seinem Gefallen
protokollarisch festgestellt zu haben Bei seiner Berueh
mung suchte er seine Darlegungen über die Theorien der
anarchistischen Partei mit groben Ausfällen gegen die Für
sten zu verbinden der Präsident verhinderte jedoch energisch
dieses Vorhaben

Stadtverordnete Sitzung
am 15 Dezember

Den Vorsitz führt Herr Regierungsrath Gueist
Der Magistrat ist vertreten durch die Herren Ober

bürgermeister Staude Bürgermeister Schneider und
die Herren Stadträthe Jordan Dryander Helm
v Holly Lohaus en und Dr Krähe

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr
Vorsitzende mit daß eine von 116 Lehrern der städtischen
Schulen unterzeichnete Petition eingegangen sei in welcher
um eine Gehaltsaufbesserung nachgesucht werde Man
werde abzuwarten haben welche Stellung der Magistrat
an den jedenfalls dieselbe Petition gerichtet worden sei zu
derselben nehme Ferner sei die Vorlage eines Schulgeld
Regulativs eingegangen welches der Finanzkommisston über
wiejen werde um mit Rücksicht aus den Etat womöglich
schon in der nächsten Plenarversammlung berathen werden
zu können

Zur Tagesordnung übergehend wurde der Etat der
Brumhard Stiftung nach Vortrag des Herrn Colla
ohne Einspruch genehmigt

Zur Berathung eines Regulativs für die Ver
waltung der städtischen Gas und Wasserwerke
erhielt Herr Lwowsti als Berichterstatter das Wort wel
cher die Verhandlung sogleich in die paragraphenweise Be
rathung der Vorlage einführte Z 1 bestimmt daß die
Verwaltung der in Frage stehenden Werke unter Kontrole
der städtischen Behörden einer Deputation übertragen wird
welche den Namen Kuratorium der Gas und Wasser
werke sührt und aus zwei Magistratsmitgliedern dem
Stadtbcmrath und einem vom Oberbürgermeister zu ernen
nenden Magistratsmitgliede aus 5 Stadtverordneten und
dem Dirigenten der Gas und Wasserwerke besteht Den
Vorsitz im Kuratorium führt nach Bestimmung des Ober
bürgermeisters das eine der beiden Magistratsmitglieder
Der Dirigent der Werke ist stimmberechtigtes Mitglied des
Kuratoriums c Zu letzterer Bestimmung wurde von dem
Herrn Vorsitzenden unter Hinweis analoger Anordnungen
in anderen Verwaliungszweigen der Antrag gestellt dem
Dirigenten nur berathende Stimme im Kuratorium
zu geben Die Versammlung schloß sich nach Befürwor
tung dieses Antrags durch die Herren G R Meier und
Kilburger demselben an und es wurde dementsprechend

1 mit jener Abänderung genehmigt H 2 welcher die
Bestimmungen über Etatsausstellung und Rechnungslegung
durch das Kuratorium enthält wurde anstandslos genehmigt
ebenso Z 3 welcher die Einstellung eines Erneuerungs
fonds in den Etat anordnet Die 4 und 5 in wel
chen die amtlichen Befugnisse des Kuratoriums festgestellt
sind werden im Uebrigen pure angenommen Es wird
jedoch von Herrn Tombo eine Ersetzung der in Z 5 erschei
nenden vielen Fremdwörter durch deutsche Worte bean
tragt um nicht in diesem Regulativ der an anderer Stelle
gepflegten und gewiß nur löblichen Reinigung unserer Mutter
sprache von Fremdwörtern in so auffallender Weise entgegen

zutreten Herr Stadtrath Helm bemerkt zu diesem Antrage
daß die Fassung der in Rede stehenden Paragraphen einem
älteren Regulativ entnommen sei wodurch die allerdings
zahlreichen Fremdwörter ihre Erklärung finden Der An
trag Tombo werde darum beim Magistrate keinen Wider
spruch erfahren vielmehr werde man gern zur thu näch
sten Beseitigung der Fremdwörter bereit sein Der An
trag wurde nach dieser Erklärung angenommen Auch die
übr gen Paragraphen der Vorlage fanden die Zustimmung
der Versammlung nur dem Schlußparagraphen der Vor
lage wurde eine bestimmtere Fassung gegeben und zwar in
folgendem Wortlaute Das Regulativ tritt mit dem 1 Ja
nuar 1885 in Kraft etwa entgegenstehende ältere Bestim
mungen treten damit außer Kraft

Die Magistratsvorlage die Feststellung der
Fluchtlinie für eine Parallelstraße mit der
Schmied st raße betreffend wird nach Vortrag des Herrn
Hildebrandt angenommen Namens der Kommission
welche mit Vorberachung geeigneter Maßregeln zum
Schutze der Straßen der Stadt gegen Schädi
gung durch schweres Fuhrwerk oetraut worden war
berichtete Herr Herzfeld daß die Majorität der Kom
misston folgende Vorschläge der Versammlung unterbreite
Dieselbe wolle den Magistrat ersuchen

1 eine Verbesserung des Straßenpflasters durch ein
verbessertes Rammsystem herbeizuführen

2 bei der Polizei Verwaltung in Anregung zu bringen
ob nicht im Wege der Polizeistraf Verordnung eine
Normirung der Radfelgenbreite für größere Lasten
eingeführt werden könne

Referent führt aus daß der Vorschlag sub 1 gewiß
ganz unbedenklich sei und als ein wirksames Mittel zur
Verbesserung des Straßenpflasters wohl auf Annahme rech
nen könne Bei dem Vorschlage suk 2 habe sich die Ma
jorität der Kommission auch nicht den mancherlei Bedenken
rechtlicher und materieller Natur verschlossen Da es jedoch
nur ihre Aufgabe gewesen durch ihre Vorschläge eine für
die Stadt sehr bedeutungsvolle Frage anzuregen und da es
serner Sache der Polizei Verwaltung sein werde die gesetz
lich zulässigen Mittel zum Schutze der Straßen in besagter
Richtung in eigene Erwägung zu ziehen sei man zur
Formnlirung jener Anträge gelangt welche er der Ver
sammlung recht dringend zur Annahme empfehle Herr
Graeb sührt als Korreferent aus daß man um die
Straßen in einem guten und für die Bewegung schwerer
Lasten zuverlässigen Zustande herzustellen vor Allem auf ein
schwereres und sicheres Rammen Bedacht nehmen
müsse Der dynamische Effekt der Rammen lasse sich nach
ihrem Gewichte und ihrer Fallhöhe ganz genau berechnen
und der andere Faktor nämlich der Druck welchem das
Straßenpflaster bei schweren Fuhrwerken im Durchschnitt
zu widerstehen habe werde annähernd richtig bestimmt
werden wenn man die Belastung pro Rad mit 50 Ceut
ner einstelle Was nun die Cautelen gegen die Schädi
gung der Fahrstraßen betreffe so sei Redner unbedingt
gegen Erlaß von Verboten weil dadurch die Industrie auf
das Schwerste geschädigt werden könne Dagegen meine
er daß für die Bewegung schwerer Lasten recht wohl sei
tens der Polizei Verwaltung Bestimmungen bezüglich der
Radfelgenbreite erlassen werden könnten und er glaube
daß die Inhaber von Fuhrwerken welche hier in Frage
kommen sich diesen Bestimmungen gewiß fügen würden
Endlich hält Herr Graeb die oben erwähnte dynamische
Effektbestimmung beim Rammen für die Herstellung eines
widerstandsfähigen Pflasters für so wichtig daß er bean
tragt dem Vorschlage der Kommission sub 1 noch den
Zusatz zu geben und die Abnahme des Straßenpflasters
von einer dynamischen Probe abhängig zu machen

Herr G R Meier das dritte Mitglied der Kom
mission steht zwar der Frage wegen Maßregeln zum Schutze
unserer Straßen sympathisch gegenüber führt aber des
Näheren aus wie Polizei Verordnungen welche nicht durch
das Gesetz gedeckt würden immer von fraglicher Wirkung
seien und selbst wenn der Ressortminister dahinter stände
an der Entscheidung des Richters scheitern könnten Im
Reichsstrafgesetzbuche seien nur bei Verstößen gegen die
Ordnung Sicherheit und Leichtigkeit des Straßen Ver
kehrs Strafen vorgesehen und Redner ist darum trotz
seines lebhaften Wunsches für Maßregeln zum Schutze
unserer Straßen der Ansicht vaß man auf dem Wege der
Polizeiverordnungen nicht zum Ziele gelangen werde

Herr Polizeirath v Holly entgegnet dem Vorredner
daß bei der Anregung welche von der Kommission in die
ser Angelegenheit gegeben werden solle die Rechtsfrage
doch eigentlich nicht in Frage komme und er müsse deshalb
auch davon absehen aus die Rechtsdeduktionen des Herrn
G R Meier einzugehen Einer Prüfung dieser Frage
werde sich die Polizeibehörde nach der von der Kommission
formulirten und von dieser Versammlung beschlossenen An
regung zu unterziehen haben Redner halte persönlich Maß
regeln zum Schutze unserer Straßen für außerordentlich
nützlich und seien solche nach Prüfung der Sache angäng
lich so würden sie ganz unzweifelhaft angeordnet werden

Herr Lwowski ist der Ansicht daß der Hauptgrund
der Beschädigung der Straßen der Stadt in einer mangel
haften Verfülluug der Kanäle liege Werde diese Arbeit
korrekt ausgeführt so würde selbst bei den größten Lasten
ein Straßenbruch wie er kürzlich erst in der Herrenstraße
stattgesunden ausgeschlossen sein

Herr Klinkhardt will daß dem Verkehre so wenig
wie möglich Fesseln angelegt werden glaube aber daß nach
dem Vorgehen anderer Städte auch bei uns der Verkehr
mit besonders schweren Lasten unschwer geregelt werden
könne So erinnere er sich gelesen zu haben daß z B
in Frankfurt a O derartigen Fuhrwerken ein bestimmter
Weg durch die Stadt vorgeschrieben sei und daß dieselben
vor dem Passiren der Stadt polizeilich angemeldet werden
müssen von wo dann ein Exekutivbeamter zur Beglei
tung des Geschirres beordert werde Um auch der hiesigen
Behörde eine Anregung zu ähnlichen Bestimmungen zu

geben beantrage Redner in dem Kommissionsantrag sud 2
hinter dem Worte Radfelgenbreite einzustellen und
andere Bestimmungen Die Discnssion wurde hierauf
geschloffen und es fanden beide Kommissionsvorschläge mit
den Ergänzungsanträgen der Herren Graeb und Klink
hardt die Zustimmung der Versammlung Endlich
wurde die vom Magistrat beantragte Bewilligung einer
Entschädigung für das vom Grundstücks Geiststraße 30 zur
Verbreiterung der Straße abgetretene Terrain nach Bericht
des Herrn Görlitz ausgesprochen und war hiermit die
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erschöpft

Locales
Halle 16 Dezember

Handelskammer Zum Tarife vom 1 April
1884 für den Transport böhmischer Braunkohlen ic von den
Stationen der k k priv Außig Teplitzer Eisenbahn der k k
priv Dux Bodenbacher Eisenbahn der priv Oesterreichisch
Ungarischen Staats Eisenbahn Gesellschaft der k k priv
Oesterreichischen Nordwestbahn und der l k priv Eisenbahn
Pilsen Priesen Komotau nach Deutschland ist ein Nachtrag
mit theils neuen theils veränderten Sätzen erschienen welcher
mit dem Tage der Betriebseröffnung der Strecke Klostergrab
Moldau Bienenmühle in Kraft treten wird

sSchöffengerichts Sitzung vom 15 Dec cr
Die Maurerfrau Friederike Seinmetz geb Bartolo

mäus und die Schulknaben August Heine und Hermann
Müller beide 12 Jahr alt aus Eisdorf sind wegen ge
meinschaftlichen Diebstahls angeklagt Am 1 Oktober er
zerschnitten mittels eines Messers die beiden Jungen zwei
von den auf einem Wagen verladenen Säcken Rohzucker
von der Zuckerfabrik Teutschenthal enthaltend Die hierbei
hinzugekommene angeklagte Steinmetz anstatt die beiden
Jungens der bösen That fern zu halten unterstützte dieselben
indem sie einen Theil aus den ausgeschnittenen Säcken in
ihre Schürze verpackte nachdem die beiden Jungen ebenfalls
schon jeder einen Theil entwendet hatten Es wurden die
Angeklagten als schuldig und zwar die Steinmetz zu
5 Tagen und Heine und Müller je zu 1 Tag Haft und
Tragung der Kosten verurtheilt

Ferner wurde gegen den Ochsenknecht Carl Bose von
hier wegen Thierquälerei verhandelt Derselbe miß
handelte einen der hiesigen Oeconomie Ochsenstall gehö
renden Ochsen am 13 Oktober Mittag in solch brutaler
Weise daß ein förmlicher Menfchenauflauf sich dadurch
bildete Der rohe Mensch schlug das Thier mit verkehrtem
Peirscheustiel über die Augen und Schnauze auch wiederholt
unter den Leib Der Gerichtshof erkannte auf 2 Tage
Haft und Tragung der Kosten

Bericht des Börjenvereius zu Halle s/s
am 16 Dezember 1884

Preise bei Posten aus erster Huud mit Ausschluß der Tourtage
Wetzen 1000 KZ mittlerer 146 151 M, feinster bis

160 M Roggen 1000 kg 137 145 M feiner fremder einzeln
über Notiz Gerste 1000 kg Futter 130 140 M Laud 140
155 Mi feine Chevalier 160 172 M Äerstenmalz 100 kg 26,50

28,00 M Hafer 1000 kg 134 138 M, feinster über Notiz
Viktoria Erbsen 1000 kg 180 200 M Bohnen weiße 100 kg
20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 kg 60 63 M
Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 kg 35,5 M Spiri
tus Liter Procente loco matt Kartoffel 43,75 M Riiben
42,75 M Mdöt 100 kg 51,50 M SotkrN 100 kg 0 825/30 17

17,50 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M Ktcie Roggen 100 kg 10,50 10,75 M
Weizenschaale S,25 M Wcizengrieskleie 10,25 10,50 M Osttuchen
100 kg hiesige 14 M fremde 13 M

Halle scher Verschönermtgsverew
Generalversammlung Freitag den 19 Dezember

Abends 8 Uhr in der Tulpe

Meteorologische Beobachtungen in Halle

St
Baro
meter

mra

Thermometer
nach

Lslsins Rss um

Feuch
tigkeit

der
Lust

7

Wind

2 Nm 750,0 9,4 l 7,5 78 wolkig

8 Ab 751,0 j 7,5 j 6,0 88 8V Regen

7 M 753 0 i 5,0 I 4 0 85 SV zml klar

Ueberficht der Witterung
Eine tiefe Depression liegt an der mittleren norwegi

schen Küste einen Ausläufer südostwärts nach den russischen
Ostseeprovinzen entsendend und am Eingange des Skagerraks
sowie auf Wisby stürmische westliche Winde verursachend
In dem deutschen Nordseegebiete wehten in der Nacht stür
mische südwestliche Winde die stellenweise volle Sturmstärke
erreichten Ueber Deutschland ist das Wetter warm vor
wiegend trübe nur im Nordwesten vielfach heiter Im nörd
lichen Deutschland ist allenthalben Regen gefallen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Dezember Abends
4,30 am 16 Dezember Morgens 4,26 Meter

Reg öe Düsseldorf im l ebr 1884
Lkit litt ieb an bartaäokiger Verstopfung wobei
sied gevölmlioli 3obmer en im Unterleib sowie käst
uuerträglioder Xoxlsolimsr UAöse1Its l a rietd man
mir ieb möLdts doeb Llandt s Lcdveixerpillen einmal
versnoben und iod liess mir kür s erste blos einige
dieser killen geben Leben naeb zweimaligem Lle
braueb erstaunte ieli über die Wirkung derselben und
iob lig de daraul mit äem Llebraueli dieser killen kort
gekabren jet t bin ieli von meinem Uebel vollständig
bekreit und treue mieb allen älmlieb leidenden diese
illen als das wirksamste Kittel dagegen emxleklen

können olitungsvoll iob Xattenstein l Iibältlieli
a Lebaedtel U 1 in den xotbeken

Der heutigen Nummer d Bl liegt ein Verzeichniß von
Festgaben für den Weihnachtstisch der I M Retchhardts
schen Buchhandlung hier bei



I KM l/llliudacker etie Lxpvrtd vr krsvsrei
U IlIlk 5K K

Wir geben hierdurch wiederholt bekannt daß Herr in Firma 0 x Oll nit seit 7 Jahren ein General s Depüt unserer
anerkannten Biere für Halle a S UNd Saalkreis hat und bitten bei Bedarf sich an denselben zu wenden

Hochachtungsvoll

Nstö ctiön xxoMör Z uörsi
AlivZs

Durch den Bezug in nur Doppellowrys bin ich in den Stand gesetzt den Herren Wirthen dieses vorzügliche Bier für den Preis des direkten
Bezugs zu stellen

Export 1873 17754,M884 104000 llvetolltvr
Dieser immense Aufschwung von Jahr zn Jahr spricht am Besten für die Qualität dieses Bieres
Einsicht in Fakturen und Frachtbriefe sowie in meine Kellereien ist meinen geschätzten Abnehmern jederzeit gestattet

Versandt i Fatz und Flaschen jedes Qnantnm
Hochachtungsvoll

üs,rlLtrs,88v 2 R AvlRviÜVV Firma L Lanitz

I

Lvdt Vulmdavkvr rxpvrtbjvr aus der Exportbierbrauerei von vrtsvl
in Culmbach versendet in vorzügl Qualität in Gebin
den und Flaschen ZL I vIiiiKvr

Exportbierhandlnng Rathhansgaffe 12
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KSI n AvsstZkv SS Schmeerstr SS
KW

kvsvdv Iüäel Halle a S
Leipzigerstraße 1V5

deinen nil 1 LaniNMollwAarvu

für Knatien und Mädchen jeden Alters
Mi

SS is Gtr GSv SSDas von mir unter lleni IientlAen 1 uxe eröKnete

DroZsn iinä rdsn vitAil SssMkt
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vinxkelile iek äein Aeseliät ten knblikuin unter AusiekernnK äured
ans reeller LeÄivnun

Halle A 8 im Os emdsr 1884

7V 7O A A Scheideilliltz

Im Verlag von ii l rS Alül Barfützerstratze 14 ist soeben
erschienen

Die U88iedt aul äa WvItviiäv
Predigt zum 2 Advent 1884 über 2 Petri 3 3 14 von v H Hoffmann

Pastor zu St Laurentii
Zum Besten des Kirchenbaues auf Verlangen gedruckt Preis 20 4

Mgendjchristen uno Mvertmcher
Mr joäss Iter xum Itisil 7 u erinässlAten kreisen smpksbli

iu LtaUS
S rlki z vrj tr v ka I

Die Ausstellung
Mim WcilMchtsclNlßtllttll

sowie die größte Auswahl der verschiedensten Sorten

nnr vorzüglichster Qualität

Vanills UZ rousQ H ss1iiiissI ucIieQ
u s w halte einem geehrten Publikum bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen

kr Itovd AaWger
Geiststratze 4

Heute eröffne ich meine

SÜiHÄolits usstslluriK
und empfehle

rvR S I ItSK UiSHVAZAK in
apivr mit RonvAramMv LIumvu k i Kurei

Photographie Albums Patentlöscher
Schreibmappen Kalender
Musikmappen BilderbücherBisitenkartentaschen Tuschkasten
Brieftaschen

Notizbücher inSchreibzeuge öieujaki 60 8 8 6 Karten
eue kroinensäe 14

Empsehle als
ÄLLönäö Wöüuis elitLZöLcliö s

in größter Auswahl goldene Herren und Damen Uhren silberne Anere nnd
Cylinder Uhren Regnlateure mit und ohne Schlagwerk Wand Uhren unter
Garantie des Gutgehens

Außerdem mache ich auf mein großes Lager Bilder Spiegel und Teppiche auf
merksam Sicheren Leuten gewähre auch wöchentliche oder monatliche Theilzahlungen

I ustlA Hermannstr 2d
M rl Ki A vI Snvn

unter Garantie daß sich der Gummi nie von den eisernen Wellen
ablöst empfiehlt

Stt isvZL gr Äeinstr 67
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S

Vierzu eine Beilage
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